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des m verhote: für Jugendliche völlig genügen ıst. Im einzelnen ordert dieKath olische Fimkommission:

eın Kınoverbot ur  o Kinder unter Jahren, auch S1E 1ın Begleitung HKr-
wachsener sıind.
Eın Hinaufsetzen des Alters, VOo  — dem a die für Erwachsene ireigegebenen
Filme esucht werden dürfen Es soll wıeder wI1ie schon rüher ın Deutschland
die Grenze mıt Jahren festgesetzt werden, während S16 heute bei liegt.(Dies scheint notwendiger se1lnN, als die heutige Jugend später reit
WIr
Ein Heraufsetzen der Grenze ur den Besuch VO  - Jugendfilmen VOon auf
14 Jahre.

Zu vermerken ist noch, daß auch die KEvangelische Kırche das- Problem des
Jugendfilmbesuchs aufmerksam verfolgt. Im evangelıschen Informationsdienst
„Kırche un Kilm" (Mai hat Pfarrer Herbert Reich (Hannover) das Buch
„Fılm und Jugendkriminalität” VO.  — Hans Lavıes, dem Leiter des Deutschen Insti-
Luts für Filmkunde (Wiesbaden), als wertlos entlarvt. Lavies setzte S1C.  h darın ZU
Zaiel beweisen. da dıe Wirkung des Fılms auf Jugendliche völlig unbedeutend
sel, da VO  — den 140 VOO zwischen 1945 un 19592 rechtskräftig abgeurteilten Jugend-
lıchen NUu bel () der Fılm als wesentlicher WHaktor ZUT®F Auslösung der strafbedin-
genden 'Tat sicher oder wahrscheinlich mıtbestimmend WäarL_T. Reich weıist dem Ver-
fasser nach, daß SEeIN Material lückenhaft und seine Fragestellung verbogen st.
„D  1€ Arbeit VO|  - Lavıes kannn nıcht überzeugen. Wertvolles steckt iın der Materjal-
sammlung, ihre Auswertung dagegen ıst einse1t1ig oder 5q tendenz1ös, die SC-
wandten Methoden sınd unzureichend. Es ist bedauerlich, daß das ‚„Institut für
Fılmkunde*‘ 1U VO  — vielen Seiten als Kronzeuge alle die zitiert werden
wıird, die Aaus besserer Sachkunde, aQUus ernstgemeinter orge und ihrer  - Verant-
wor{iung willen VOrT den Gefahren des für die Jugend warnen.“

Umschau
Wandlungen ZU machen, un VO  —- Großunternehmun-

1m amerıkanischen Kapıtalismus SCcH, deren Aktıen 1ia  , der B  OTrSe  s
caufen ann und bei denen Mıiıllionen

Karl Marx sagte VOT einem Jahr- Arbeiter Verdienst un rot tinden.
hundert den Untergang des Kapıtalis- Kapıtalismus nennt der Amerıkaner 1m
INUS VOTAaUS. Seine Prophezeiung ist nıcht TUn SeiIn nıcht verstaatlichtes. freles

ın Erfüllung S5CSANSCH, W1e — Wirtschaftssystem 1Im Gegensatz ZAUG
wartete. In den Vereinigten Staaten ist Sozialismus un Kommunismus, und
die Stellung des Kapıtalismus heute weıl dıe Freiheit  S 1ebt, darum en
stärker denn Je;, un der Amerıkaner kapıtalistisch.
ıst überzeugt, ıhm den erstaunlichen Aber WIT ın Amerika heute he-
wirtschaftlichen Wohlstand verdan- obachten, ist  . nıcht mehr der alte Ka-
ken. den die restliche VWelt Ame- pıtalısmus, den arl Marx bekämpfte.
rıka bewundert und oft 1ım tıllen he- Er unterscheidet sıch auch wesentlich
neldet. Das Wort ‚„Kapıtalismus” hat VOoON der unbeschränkt freien Marktwirt-
für den Amerıikaner. den Arbeiter W1e wirtschaft, dıe eın Adam Smith un
den Unternehmer. einen guten ang, Davıd Ricardo beschrieben. Freunde
wobei allerdings U  e recht unscharfe un HKeinde des Kapıtalısmus streıten
Begriffe damıt verbindet VON freier siıch oft JIheorien, die nıcht mehr
Marktwirtschaft, die 6S einem Mann der Wirklichkeit entsprechen. Wie siıeht
auch heute noch ermöglicht, se1In Glück der tatsächliche Kapıtalismus heute ın
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den Vereinigten Staaten aus, ın dem men. Man mag diese Entwicklung Zum
Land, das den Kapıtalısmus eiın- ‚„Oligopol” bedauern, aber S16 äßt sıch
sien verkörpert? zunächst aum mehr rückgängıg

Jüngst erschien ın den Vereinigten chen.
Staaten ein Buch, das auf diese Frage Unter den Verhältnissen nımmt
iıne Antwort geben sucht und das Nu der Wettbewerb unter den Groß-

firmen andere Kormen als der ZW1-weiıte Beachtung fand.1! eın Inhalt VEr -

dıent, hier in großen Zügen wıeder- schen vielen kleinen Geschäftsleuten,
gegeben werden. Der Verfasser, den Adam Smith 1m Auge hatte. ach-
Adol{f Berle IT-, iıst Professor urWirt- dem viele kleine Wettbewerber VO  —_ der
schaftsrecht (Corporation Law) der Bildfläche verschwunden sınd, kommen
Columbia University ın New ork un die Großfirmen einer Art Waffen-
wWäar ange Jahre als Dıplomat un Un- stillstand. Niemand ist daran interes-
terstaatssekretär 1m State Department sıert, da sich die etzten Überleben-
tätg. Diese Tätigkeit als wirtschaftli- den noch gegenselit1g verschlingen un
cher und Juristischer Berater VO  — Pr  ası- eın Monopol schaffen (dem die Re-
ent Franklın Roosevelt gab ıhm die glerung dann vermutlich staatliche Kon-

kurrenzunternehmennötıge Erfahrung aus erster and ZUrLr entgegenstellen
Beschreibung der wirtschaftlichen un würde). Wettbewerb existiert noch,
rechtlichen Verhältnisse 1n den Ver- aber 1ın einer wesentlich gemäßigteren
einıgten Staaten. oOrm.

ach Professor Berle ist irreiüh- Die TO der modernen Unterneh-
rend, die Tätigkeit der großen Indu- Muns hat auch unmittelbare soziale und
striekonzerne ın USA noch als „privat‘

betrachten außer 30001 INa  - da- politische Folgen. Während iın frühe-
Te  — Jahrzehnten NUr einzelne Schich-

mıt NUur will, da{fs S1€e nıcht staat-
lıch sınd. Innerhalb der etzten Jahr-

ten der Bevölkerung, Tıe die Arbeiter,
VO:  e den Kntscheidungen der Unterneh-

zehnte hat die moderne Großgesell- MNenNn betroffen wurden, erstreckt sıch
schafit eine politische un sozıale Macht die Macht der ammutfirmen heute
erworben, 1€ die Zuständigkeıit eines über Landesteue, ıber Groß-
Privatunternehmens weıt überschreıitet, städte, über Bevölkerungsgrup-ıne aCc für die s1€ nıcht geschaffen pen Die Verlegung eines Großbetriebs
wurde, dıe S16 1m Grunde Sar nıcht ann ber Nacht eine ühende, PrO-gestrebt hat un deren man sıch erst ere Gemeinde ın 1ne ‚„„‚Geisterstadt”allmählich ewußt werden beginnt. verwandeln, un wandert der Betrieb

Im Laufe dieses Jahrhunderts hat ın einen andern Staat der USA auS,
S1IC  h, TOTZ aller Antitrust-Gesetze (und mag das dıe Finanzpolitik der betref-
ZU 'Teil vielleicht gerade durch S16e) fenden Staaten einschneıdender beein-
eiwa 45 0  /0 des Industriekapıitals der flussen als 1nNne Steuerreform. General
Vereinigten Staaten ın den 135 rößten Motors vermäas durch kluge Kapital-Aktiengesellschaften eballt. investitionen entscheidend azu beizu-
Ließen sıch die rechtlich selbständigen, tragen, iıne Arbeitslosigkeit abzuwen-
doch wirtschaitlıch abhängigen Toch- den Nicht einmal dıe Landesgrenzentergesellschaften statistisch erfassen un beschränken diese Macht. Eın iınter-
och dazuzählen. WwWUur  .  de noch kla- nationales Abkommen der ]magnaten
rer, da 65 ım Grunde ın den großen mag für eın kleines Land wWw16 Iran VOO

Industriezweigen DNUT eın PAaar wenige größerer Bedeutung se1n als iıne Ent-
Unternehmungen sınd, die das Wirt- scheidung des State Department.schaftsgeschehen maßgeblich bestim- VWer S1C.  h ewußt ıst, W1€e6 gefährlich

1he 20th Century Capitalist Revolu- politische Macht ın der Hand einzelner
tion By Adaol{f Berle, 15 (165 ] New werden kann, stellt S1C.  h besorgt dieork 1954, Harcourt, Brace and Comp.,

ds— Frage, VO  — wWwWe diese Macht ausgeübt
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ird un worin iıhre : Gégengew%chte, Milliarden Dollars, die ın der Zeit von
iıhre Kontrollen Mißbrauch liegen. 1945 hıs 1953 einschließlich ZUur Moder-

Theoretisch und rechtlich sınd die nısierung und Auswelıtung der Industrie
Aktionäre die JTräger der Macht, die ın investiert wurden, kamen 64 0/0 aUSs „1IN-
der Generalversammlung die Geschäfts- Quellen”‘ (Gewinnen und Rück-
polıtik bestimmen durch die Wahl der lagen), und VO| est wurden wohl nıcht
Direktoren (Aufsichtsräte), von denen mehr als 0/  0 als Stammaktien auf dem
dann wıederum die Manager ernannt Kapıtalmarkt angeboten. Der „Kapıta-
werden. Professor Berle hat ın eın list“” ist ın der Leiıtung der Großunter-
früheren Buch gezeigt, W1ie gering der nehmen ın den Hıntergrund getreten.
tatsächliche Einfluß der Aktionäre auf An seiner Stelle steht heute der Di-
dıie Leitung eines Großunternehmens rektor.
geworden ıst.? Selbst das Manage- Der Staat befaßt S1C. ZWAar se1ıt der
ment-dem klaren Willen un Vorteil großben Depression eingehender mıiıt dem
der Aktionäre zuwıderhandelt, 15ä0t siıch Wirtschaftsgeschehen. Er hat in einzel-
der Anspruch der rechtlichen „Kıgen- Nen Wirtschaftszweigen einer uck-
tümer‘‘ des Unternehmens VOT Gericht sichtslosen Konkurrenz Schranken 5C-
Nu unter rößten Schwierigkeiten und ZOSCH, keine Monopole aufkommen
unter Aufwand VO  —_ großen Kosten lassen. Aber 1m Grund betrachtet
durchfechten. Praktisch hat das Ma- das Gesetz die Großgesellschaften 1 -
nagemen freie and ın der Leıitung mer noch VO eın formal wirtschaft-
des Unternehmens, und überdies ha- ıchen Gesichtspunkt alg prıvate (220
ben die ktionäre auch Sar ke  1n Inter- winnunternehmen, un kann der
CS5SC, die Machtposition des Unterneh- Staat keine wirksame Kontrolle iıhrer
INens einzuschränken, dessen rechtliche sozlalen un politischen aC AauS-
Kigentümer und Nutznießer S16 sınd.? ben. Mittel un Wege einer olchen

Im Kapıtalısmus alten Stils be- Kontrolle durch einen staatlıchen Be-
schränkte das „Urteil des Marktes‘“‘, VOT hördenapparat wären auch nıcht leicht
allem des Kapßitalmarktes, die Hand- finden.
Jungsfreiheit des Unternehmers un Wo liegen also 1€ Schranken
Direktors. Er mußte sSeinNn Unternehmen einen Mißbrauch der Macht, achdem
dem prüfenden Auge der Geldgeber die traditionellen un rechtlichen For-
terwerfen, ın seinen Entscheidungen ıh- INnen der Kontrolle weitgehend ihre Be-
ren Wünschen entsprechen, das deutung verloren haben?
weıtere ur den Betrieb notwendige Ka- Im normannıiıschen un. altenglischenpıta ZUTr Verfügung gestellt eKom.«-
N. Wenn das Interesse der ‚„Kapıta- Recht hatte der Könıg theoretisch un

Juristisch absolute Gewalt. ıldetelisten“ auch keineswegs mıt dem der sıch jedoch bald 1ne Instanz heraus,Ö{ffentlichkeit zusammenfiel, VOI’ - bei der ein VO| önıg ungerecht Be-teilte sıch die Macht doch auft ıne STÖ- handelter ıhn Berufung einlegenere Zahl VO  — Menschen. Aber 16 .. konnte, das „Gewissen des Königs”.derne amer1ıkanısche Aktiengesellschaft Dem Bedrückten wurde das Recht -hat sıch auch VO  —> dieser Kessel eıt- gebilligt, 1N öffentlicher Versammlunghın unabhängig gemacht. Von den 150 VO| König gehört werden, und der
König trafi dann in feierlicher Weise

he Modern Corporation anı Private seine Entscheidung 1ın ÜbereinstimmungProperty. By Adal{f Berle, | LE and (Gar-
diner Means. J04 New York 1932, mıt Gottes Gesetz un seinem eigenen
Macmillan. Das Buch ist seitdem ın 17. Auf- Gewissen. Der TUn für dieses Zu-
lage erschienen und gilt als eın Standard- geständnıs Wäar nıcht allein das Bewußt-
werk ufi diesem Gebiet. eın VON der Exıstenz eines höheren (26:diese Zeitschrift (Sep-
tember S. 498 __ 449 Davıd, Gene- setzes, dem auch Könige unterworfen
ral Motors, bes 435 sınd, sondern SAaNzZ praktisch der Druck
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der öffentlichen Meinung, wIie S16 annn Meinuas, An sıch sieht esdér Amerika-
oft 1m Wort eines Bischofs oder TIe- Ner 1Ur UNSECECN, wWenn sıch der Staat
sStiers iıhren Ausdruck fand So konnte

mehr als einmal ın der Geschichte
aktıv Wirtschaftsleben beteiligt. H4}-
ıst überzeugt, daß dem Volksganzengeschehen, daß das Kreuz polıtisch durch die Initiative privater Geschäfts-

machtlos die weltliche, polıtisch ab- leute 1m allgemeinen besser gedientsolute Macht ın Schranken wW1es. wird als durch einen staatlıchen Behör-
Einen ähnlichen Vorgang glaubt Pro- denapparat,. Er fürchtet die Machtkon-

fessor Berle 1m amer1ıkanischen Kapı- zentratıon ın der Hand des Staates und
talısmus des ) Jahrhunderts Teststel- der Politiker. Aber WENnN dıe prıvate
len können. Der Leiter eines moder- Industrie ihre sozlalen Pflichten VeEeTr-

NEN Großunternehmens findet sıch heute nachlässigt, esteht Gefahr. daß selhst
ım Besitz VO  —_ ac W1Ie sS1€ aum eın ın Amerika die öffentliche Meinung siıch

wandelt und Ina  —_ dıe m1ıßbrauchte MachtKönig oder Kaiser ın Irüherer eıt be-
sa Aber 1U  —_ erwacht iın ıhm langsam dem Staat überträgt. Um das VeTr-
das Bewußtsein, da{fß diıese Macht sıch meıden, behandelt der amer1ıkanısche
selhbst chranken auferlegen mu{fß, nn Unternehmer dıe öffentliche Meinung
S1C nıcht ın Willkür arten und siıch nıcht weniger sorgfältig als eın Poli-
selbst verzehren soll Die Geschichte tiker un ist leichter gene1igt, unm Wohl
zeıgt, daß /illkürherrschaft nıcht VO  > des Volksganzen auch SCWISSE Opfer
Bestand ist bringen.

Aus derartiıgen ErWägungen heraus
setzen amerikanische Unternehmer iıhre  Sa

Wenn NUu  s der Leiter eınes roß-
unternehmens versucht, ın seinen Ent-AÄacht nıcht mehr rücksichtslos ZU scheidungen auch das öffentliche WohlGelderwerbh e1In, W1€e 6S rechtlich sıch

möglich un wirtschaftlich vielleicht berücksichtigen, eine Art prıvater
Wirtschaftsplanung betreiben, sıcht

angeraten un erforderlich wäare. sıch VOT SaNz NEUE, ungewohnte Pro-In manchen In dustriezweigen bıldet sıch bleme un Aufgaben gestellt. In welche
eın Gewohnheitsrecht heraus, das die
Schwächeren beschützt un das sıch Rıchtung soll cdie Planung gehen? Wiıe

soll die Wirtschaftsordnung der Zu-
diıe Großfirmen ireiwillig bınden Daß kunft ausschauen, un w as ist iınedie Industrie grolde Gelder für pPrL-
vate Schulen und Universitäten ZU  — Ver-

ıdeale sozlale un politische Ordnung?
Die meılısten Unternehmer fühlen sıch

Tügung stellt, geschieht nıcht mehr Qus diesen Fragen gegenüber ziemlich hilf-
steuerlichen un Reklamegründen al- los Ihre bısherige Ausbildung and HKr-
le  1n, sondern scheint mehr noch dem fahrung Wäar eINZIg auftf das Wohl des
Bewußtsein einer echten Verantwortung Unternehmens ausgerıichtet, un ıhre
für ein Ireles, nicht verstaatlichtes soz1ıale erantwortlichkeit erstreckte
Schulsystem entspringen. Aus vielen sıich zunächst NUur auf das Wohl der
Kntscheidungen, VOT allem auch 1mM 1N- Arbeiterschaft. Aber W as gut iıst für Ge-
ternationalen Handel. ergıbt sıch, daß neral Motors, ıst das auch gut für die
die Leiter der Großfirmen sıch mehr Nation? Manche Unternehmen holen
und mehr verantwortlich wissen nıcht sıch darum erTahrene Volkswirtschaft-
allein den Aktıonären egenüber. SON- ler VOoO  — Universitäten und stellen S16
ern darüber hinaus dem öffentlichen als hauptamtliche Berater d und [)1-
Wohl rektoren gehen zurück auft die Schul-

Aber ıst nıcht alleın der hloße gute bank und nehmen den Kursen ee  ber
Wille einzelner weıtblickender Männer, ‚„„die Verantwortlichkeit des Geschäfts-
w as diese NEUEC Kınstellung herbeiführt. 1HannNnes ın der amerıkanıschen Wırt-
Ein wirksamer Beweggrund, Verantwor- schaft“ teıil, die wenıgstens WEl Pri-
tung für das Gemeinwohl überneh- vatunıversıtäten, Harvard und o1um.-
Men, liegt 1mM Druck der öffentlichen bıa, für ausgewählte Unternehmer in
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ührenden Stellungen eingerichtet WUT'- e1gnNIsSsEN tätigen Anteıl genommen hat.
den ach der großen Umwälzung des Jah-

och herrscht 1N weıten Kreisen Ame- T’eSs 1301, die viele Prozesse un Ver-
rıkas der Geist des lıberalen Indivi- bannungen dıe W eißen herauf-
ualiısmus VOT, der glaubt, da dıe Freli- beschwor, wurde Dino ın keinen der
heıt des Wettbewerbs allein schon DC- Prozesse verwickelt, und auch die S1e-
nüge, das Gemeinwohl sicherzustellen. SSr mußten ın ıhm einen unbedeuten-Er ırd WO noch einer langen Ent- den, friedliebenden Gegner sehen,wicklung bedürfen, bevor dıe NEUEC Auf- daß miıt Nachsicht behandelt wurde
fassung VOoO Wesen un VOoO  — den Pflich- un ungestört seinen Geschäften —
ten des modernen Großunternehmens, rückkehren konnte. Ein SaNZCS Jahr-
dıe Professor Berle ın seinem Buch ent- zehnt lebte ın der Stille un erst be1i
wickelt, allgemeine Anerkennung fin- der Ankunft Kaiser Heinrichs VIL 1det und sıch einer festgefügten Jahre 1310, schreıbt Papıni ın seinerRech tsordnung herauskristallisiert. Aber Storia della Letteratura Italiıana, —_ın den Vereinigten Staaten wächst die wachten ın ıhm NEUES Hoffnungen unÜberzeugung, daflß der Mensch 65 ıst,
der eın Wirtschaftssystem ‚un‚ Guten dıe Vorahnung einer großen Umwäl-

ZUNS der Geschicke: nahm dıe Ke-oder Schlechten beeinflussen VEl -

mMas. Wenn dıe Lieiter der Groß- der ZUr: and und begann dıe Chronik
schreiben. Dieser Dino Compagnı,unternehmen lernen, dıe ıhnen NVEOETI- der als Junger Mann mıt ul (Gu1ln1-ira ute ungeheureacverantwortungs- zelli und ul Cavalcantı, den erstenvoll ZU Gemeinwohl gebrauchen, Sängern des dolce st1il UOVO, einendann ıst nıcht ausgeschlossen, daß

sıch der amerıkanısche Kapıtalısmus poetischen Briefwechsel hatte, War,
noch einer echten Wiırtschaftsord- W1€6 Papıni urteilt, als Dichter
HUUS entwickelt. 5ulßerst miıttelmäßig „das Gedicht

Walter Kerber S, .J ‚L’intelligenza” stammıt siıcherlich nıcht
vVvon ıhm. Dieses Durcheinander VOoO  >

SCHIEC zusammengeleımten Nachah-
IHUNSESN, dieser Auswur{tf einer schlecht

Die Schwarzen un 1e Weißen verdauten Lektüre iın Versen, _ diese
VO  ea: Florenz volkstümliche un doch anmalßende

Kompulatıon, dıe VOo Fehlern undDie Chronik des Dıno Compagnı Widersprüchen strotzt, ann autf keı-eın Werk Dantc;s? NCH Fall das Werk desjenigen se1N,
Neben der oma Aeterna un der der dıe ‚Chronıik‘“ geschrieben hat; der

Serenissima Venezla hat wohl aum Wortschatz der Chronik ist SaNzZ aus

iıne der ıtalıenıschen Städte ıne glühendem a und Aus Gold,
bewegte Geschichte W1€e dıe ‚„blühende‘ jener der ‚Intelligenza‘ esteht Aaus
Stadt TNO Fiırenze, die Heımat gefärbtem Glas und geschnitzeltem
des Sängers der Divına Commedia. Und Blech.“‘ Mıt dıesen Worten hat Papını
gerade aus jenen Jahren, da Dante als aber auch dıe 1L1VA Problematik der
Prior der un eidenschaftlicher ‚„Chronik“‘ umrıissen, dıe seıt Jahrzehn-
Parteimann der mıiıt den Ghıbellinen ten der Korschung große KRätsel auf-
verbündeten W eißen aufs innıgste mıt gegeben hat. Immer wıeder wurde S16
dem polıtischen Geschehen seıner Va- WESC  (} iıhrer seltsamen Widersprüche
terstadt verbunden WAäarL, stammt auch un Ungereimtheiten iın ihrer  a Echtheit
das erste Geschichtswerk In italienıscher angezwelfelt, ıs S1E durch die emuUu-
Sprache, das Beachtung verdient die hungen ihres berühmten Verteidigers
Chronik des Florentiner Seidenhändlers Del ungo (1887) doch als echt Ner-

ino Compagnı, der als Zeitgenosse und kannt wurde, WEILN 1  -  hm auch nıcht
Freund Dantes den politischen Er- gelang, ilıren guten Ruf wıederherzu-
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